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«The Alpina Mountain Resort» 
ist jetzt im Bau

pk. Fast in Rekordzeit haben alle zuständi-
gen kantonalen Amtsstellen das Bauge-
such für «The Alpina Mountain Resort &
Spa» innert sieben Wochen nach Einrei-
chung begutachtet und die Gemeindebe-
hörde von Tschiertschen-Praden die Bau-
bewilligung erteilt. Möglich wurde dies,
weil das Bauprojekt einhellige Zustim-
mung in der Bevölkerung fand und deshalb
auch keine Einsprachen zu behandeln wa-
ren. Dazu Peter P. Knobel, Vertreter der
Bauherrschaft: «Wir danken allen, der Be-
völkerung und den Behörden, für die gros-
se Sympathie, die das Projekt geniesst. 
Viele haben erkannt, dass unser Vorhaben
eine einmalige Chance für Tschiertschen
ist.»

Perle unter den Jugendstilhotels
Was im Februar 2013 mit der Ersteige-
rung des Hotels «Alpina» durch einen Un-
ternehmer aus Malaysia begann, hat in-
zwischen Form angenommen. Mit der
Fanzun AG, dipl. Architekten + Ingenieure
(Chur) hat die Bauherrschaft ein feines
Boutique-Hotel, «The Alpina Mountain
Resort & Spa», entwickelt. Dabei wird das
historische Ambiente der alten Bausubs-

tanz vom Ende der 1890er-Jahre mit zeit-
gemässem Komfort verbunden. Wie ein
Phönix aus der Asche soll das legendäre
«Alpina» erstehen und zu einer Perle un-
ter den Jugendstilhotels im Alpenraum
werden. Das geschichtsträchtige Haus
wird zum Solitär an schönster Lage auf-
gewertet und um ein einladendes Sockel-
geschoss sowie um die schon in der Grün-
derzeit äusserst beliebte verglaste Veran-
da und um eine grosszügige Sonnenter-
rasse ergänzt.

Auch genügend Platz für Hochzeiten
«The Alpina Mountain Resort & Spa» bie-
tet künftig 20 Doppelzimmer mit WC/Du-
sche oder Bad sowie im Attikageschoss
Familiensuiten mit weiteren 26 Betten,
drei öffentliche Restaurants mit unter-
schiedlichem Angebot, eine Bar mit Ka-
minfeuer, eine Smokers’ Lounge, einen
kleinen Seminarbereich, einen romanti-
schen Wein-Degustationskeller und nicht
zuletzt einen gepflegten Spa mit Wellness-
Angebot. Die bergseits auf Ebene des Gas-
tronomiegeschosses neu angebaute Kü-
che ist in der Lage, auch grössere Gesell-
schaften wie Hochzeiten speditiv zu be-

dienen. Sie wird nach modernsten Krite-
rien einer französischen Gastroküche
ausgestattet. Die neue verglaste Veranda
wird im Stil der frühen 1900er-Jahre re-
konstruiert, der historische Speisesaal –
künftig Restaurant «Belle Époque» – er-
steht im alten Glanz der Hochblüte des 
«Alpina». Der Spa im darunter liegenden
Geschoss bietet finnische Sauna, Biosauna,
Dampfbad, Erlebnis duschen, einen Kneipp-
Bereich, Whirlpool im Freien sowie komfor-
table Räume für Gesichts behandlungen,
Massagen und Bodyrituale.

Nachhaltiges Energiekonzept
Die beauftragten Architekten und Inge-
nieure setzen beim Alpina auf ein nachhal-
tiges Energie konzept. Dieses beinhaltet 
einen reduzierten Energiebedarf mittels
energetischer Erneuerung der Gebäude-
hülle, Nutzung der Erdwärme durch Erd-
sonden, Wärmerück gewinnung und Ab-
wärme nutzung aus Kälteanlagen und Ab-
wasser sowie haus technische Anlagen, die
sich durch eine hohe Energieeffizienz aus-
zeichnen. Angestrebt wird der Minergie®-
Standard. Hotel und Spa werden so gestal-
tet, dass die Zugänglichkeit auch für behin-
derte Feriengäste gewährleistet ist.
Der Rückbau auf die historische Bausubs-
tanz ist bereits weitgehend abgeschlossen.
Die Testbohrung für die Erdwärme ist er-
folgt. Der Rohbau der neuen Gebäudeteile
wird noch im August in Angriff genommen.
Bereits im Dezember 2015 soll «The Alpina
Mountain Resort & Spa» glanzvoll eröffnet
werden.

Aus dem Hotel «Alpina» in Tschiertschen wird ein Boutique-
Hotel mit 66 Betten, Wellnessangebot, Bar sowie drei öffentli-
chen Restaurants mit Themengastronomie. Die Baubewilligung
ist  erteilt, der Rückbau auf die historische Bausubstanz bereits
weitestgehend abgeschlossen. Die Eröffnung ist auf Dezember
2015 vorgesehen.

Hauptansicht des neuen «The Alpina Mountain Resort & Spa». Bild zVg


